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Es ist unsere Aufgabe Sie als Kunden zufrieden zu stellen. Um klare Verhältnisse zu schaffen wurden 
diese Allgemeinen Lieferbedingungen erstellt, die für die Lieferungen von VORTEX- Brechern und 
Verschleißteilen gelten, selbst wenn darauf nicht ausdrücklich Bezug genommen wird, und umfassen 
Geschäfte über sämtliche Produkte und auch Dienstleistungen von VORTEX Zerkleinerungs- und 
Aufbereitungstechnik GmbH. 
 

Nicht im angebotenen Preis enthalten: sämtliche Komponenten und Leistungen, welche nicht 
ausdrücklich angeboten sind, zum Beispiel Brecherantrieb, Einlaufkasten, Auslaufkasten, 
Keilriemenkasten, sonstiger Stahlbau, Anbindung an externe Systemsteuerung, Anlaufhilfen, 
Sanftanlauf, Frequenzumrichter, Montagen an der Baustolle, Installation, Einbindung in die 
Schaltwarte, Signalsysteme, Installationsmaterial sowie Abnahme durch örtliche Behörden, 
Genehmigungsverfahren, Lärm- oder Arbeitsschutzmaßnahme, Montage, Überwachung, Einschulung, 
Export- oder Importabgaben.  
 

Montageüberwachung, Inbetriebnahme, Einschulung: Hierfür ist ein Fachmann von uns 
anzufordern, der eine fachgerechte Aufstellung und Inbetriebnahme überwacht oder überprüft sowie 
für die Einschulung des Kundenpersonals sorgt. Personal für die Montage sowie die für die Entladung 
und Montage notwendigen Hebezeuge, Werkzeuge und Hilfskräfte sind vom Kunden auf dessen 
Kosten beizustellen. 
Die für Montage und Transport an der Baustelle notwendige Beschaffenheit und Festigkeit des 
Unterbaues und der Transportwege sowie ein geeigneter Aufstellungsort (Stahlbau, Betonbau) des 
Brechers muss vor Montagebeginn gegeben sein. Die Montageüberwachung, Inbetriebnahme und 
Einschulung muss gesondert bei uns bestellt werden und wird nach tatsächlichem Aufwand in 
Rechnung gestellt. Reise- und Aufenthaltskosten werden getrennt berechnet. Zahlbar sofort nach  
Rechnungserhalt, netto ohne Abzug. 
Angebote: Angebote werden ausschließlich schriftlich erteilt und sind unverbindlich. 
Auftragsbestätigungen: sind vom Auftraggeber unverzüglich zu prüfen und sind binnen 2 Tagen ab 
Zustellung unterfertigt an Vortex zu retournieren. Mangels schriftlichen Widerspruchs binnen 2 Tagen 
ab Zustellung gilt die Auftragsbestätigung ungeachtet der Unterfertigung und Retournierung als richtig 
und vollständig anerkannt. 
Zahlungsbedingungen: Falls nichts Gegenteiliges vereinbart wird, ist der Kaufpreis spesen- und 
abzugsfrei unverzüglich nach Erhalt der Auftragsbestätigung, jedenfalls vor Lieferung fällig. Für 
Verschleißteile ersuchen wir um Vorauszahlung oder nach gesonderter Vereinbarung. 
Sofern der Auftraggeber mit einer vereinbarten (Teil)Zahlung in Verzug gerät, ist der Auftragnehmer 
berechtigt, Verzugszinsen gemäß § 456 UGB zu berechnen. Die Geltendmachung eines weiteren 
Verzugsschadens bleibt hiervon unberührt. Im Falle des Zahlungsverzuges, auch mit Teilzahlungen, 
treten auch allfällige Skontovereinbarungen außer Kraft. Für den Fall des Zahlungsverzuges wird 
darüber hinaus Terminverlust vereinbart und ist der Auftragnehmer zum sofortigen Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt. 
Preise: Die Preise verstehen sich in EURO, netto, ohne MwSt., ab Lager Österreich, unverpackt, LKW 
– verladen, unverzollt. Die Angebotspreise sind knapp kalkuliert und basieren auf den derzeitigen 
Gestehungskosten. Bei Veränderung der Gestehungskosten zufolge eines Material-, Personal oder 
Energiekostenanstieges über 3% innerhalb der Angebotsphase werden die Verkaufspreise anteilig 
angepasst. Ab dem Zeitpunkt unserer Auftragsbestätigung unterliegt der Preis keinen Veränderungen. 
Lieferzeit: Abhängig von der Verfügbarkeit der Ware zum Bestellzeitpunkt beträgt die Lieferzeit 
derzeit ca. y - z Wochen. Die genaue Lieferzeit wird in unserer Auftragsbestätigung angegeben und 
beginnt nach Erhalt der Anzahlung. Ein Überschreiten der Lieferzeit, speziell bei Sonderfertigungen, 
berechtigt nicht zum Rücktritt vom Auftrag. 
Gefahrenübergang: entsprechend Incoterms in der jeweils gültigen Fassung: EXW 4716 Hofkirchen, 
Österreich (ab Werk 4716 Hofkirchen, Österreich). Sollten die Kosten des Transportes von uns 
getragen werden, oder diese vom Käufer gesondert bezahlt werden, gilt für den Gefahrenübergang 
ebenfalls EXW 4716 Hofkirchen, Österreich. Auf ausdrücklichen Wunsch kann gegen Vergütung eine 
Transportversicherung abgeschlossen werden. 
Eigentumsvorbehalt: Bis zur vollständigen Bezahlung bleibt die gelieferte Ware unser Eigentum. 
Es gilt verlängerter Eigentumsvorbehalt. Der Käufer ist verpflichtet bis zur vollständigen Bezahlung der 
gelieferten Ware das Eigentumsrecht des Verkäufers am Kaufgegenstand äußerlich kenntlich zu 
machen. Der Käufer hat den Formvorschriften zur Wahrung unseres Eigentumsvorbehaltes 
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nachzukommen. Eine Weiterveräußerung ist nur dann zulässig, wenn uns diese vorher unter 
Anführung des Namens bzw. der Firma und der genauen Geschäftsanschrift des Käufers bekannt 
gegeben wurde und wir der Veräußerung zustimmen. Im Falle unserer Zustimmung gilt die 
Kaufpreisforderung schon jetzt als an uns abgetreten und wir sind jederzeit befugt, den Käufer von 
dieser Abtretung zu verständigen. Der noch offene Rechnungsbetrag steht uns zu und ist vom Käufer 
an uns auszubezahlen. 
Urheberrecht, Pläne, Unterlagen: Die in unseren Unterlagen, Abbildungen und Preislisten etc. 
enthaltenen Angaben über Gewicht, Maß, Preis, Leistung und dergleichen dienen zur Information und 
sind nur maßgeblich, wenn im Angebot und / oder in der Auftragsbestätigung ausdrücklich darauf 
Bezug genommen wird. Pläne, Skizzen, Kostenvoranschläge und sonstige technische Unterlagen, 
welche auch Teil des Angebotes sein können, bleiben ebenso wie Muster, Prospekte, Abbildungen und 
dergleichen stets unser geistiges Eigentum. Jede Verwertung, Vervielfältigung, Reproduktion, 
Verbreitung und Aushändigung an Dritte, Veröffentlichung und Vorführung darf nur mit unserer 
ausdrücklichen Zustimmung erfolgen. Für den Fall einer Zuwiderhandlung gilt eine Konventionalstrafe 
in der Höhe des Angebotspreises als vereinbart. 
Schadenersatz, Haftung: Ausdrücklich vereinbart ist, dass wir dem Käufer keinen Schadenersatz zu 
leisten haben für jegliche Folgeschäden und Vermögensschäden, nicht erzielte Ersparnisse, 
Zinsverlust, Schäden an Gütern, die nicht Vertragsgegenstand sind, Schäden aus Ansprüchen Dritter 
gegen den Kunden, Personenschäden, Verletzungen an Personen, für sonstige Schäden und für 
Gewinnentgang, sofern sich nicht aus Umständen des Einzelfalles ergibt, dass uns grobe Fahrlässigkeit 
zur Last fällt. In diesem Fall muss uns grobe Fahrlässigkeit nachgewiesen werden. Bei leichter 
Fahrlässigkeit wird ein Schadensersatz, abgesehen von Personenschäden, gänzlich ausgeschlossen. 
Sämtliche Schadensersatzansprüche aus Mängeln an Lieferungen und / oder Leistungen müssen – 
sollte der Mangel durch uns nicht ausdrücklich anerkannt werden- innerhalb eines Jahres nach deren 
Auftreten gerichtlich geltend gemacht werden, andernfalls die Ansprüche erlöschen. 
Schadenersatzansprüche erlöschen jedenfalls zwei Jahre nach Erbringung der Leistung oder Lieferung. 
Folgeschäden: Eine Haftung für Produktionsstillstand, entgangenen Gewinn, Nutzungsausfall, 
Vertragseinbußen, oder jeden anderen wirtschaftlichen oder indirekten Folgeschaden ist 
ausgeschlossen.  
Gewährleistung: Die Gewährleistungsfrist für fabrikneue VORTEX- Brecher beträgt 1600 
Betriebsstunden, sie endet spätestens 14 Monate nach Auslieferung. Es gilt was als Erstes eintritt. Die 
Ware ist nach Auslieferung unverzüglich auf Mängel zu untersuchen und der Vertragspartner hat 
nachzuweisen, dass der Mangel bereits zum Zeitpunkt der Auslieferung bestand. Verdeckte Mängel 
sind unverzüglich nach ihrem Auftreten, spätestens am nächsten Tag, schriftlich detailliert zu rügen. 
Wird eine Mängelrüge nicht rechtzeitig erhoben, so gilt die Ware als genehmigt. Die 
Gewährleistung für Verschleißteile bezieht sich aufgrund der Eigenart des Gebrauches von 
Verschleißteilen nur auf die zeichnungskonforme Fertigung und Materialwahl. Keine Gewähr wird 
geleistet für Standzeit, Bruchfestigkeit, Einsatzdauer, Abnutzung, Folgen von Bruch und Gewaltbruch.  
Für Mängel aufgrund einer unfachmännischen Montage, einer unfachmännischen Inbetriebnahme 
durch den Besteller oder Dritte leisten wir keine Gewähr und jegliche Haftung ist ausgeschlossen. Im 
Falle einer Montagekontrolle durch von uns autorisierte Personen leisten wir nur Gewähr im Falle uns 
nachgewiesener grober Fahrlässigkeit bei der Kontrolle. Von jeglicher Gewährleistung ausgeschlossen 
sind Verschleißteile, Dichtungen, Elektroanschlüsse, alle Folgen von Gewaltbruch, Überbelastung und 
unsachgemäßem Betrieb, Betriebs- und Servicemängel, betriebsüblicher Abnutzung, und von 
Produktionsausfall. Gewähr geleistet wird für VORTEX- Erzeugnisse nur dann, wenn ausschließlich 
Original - Ersatz- und Verschleißteile verwendet wurden sowie die vorgeschriebenen Serviceintervalle 
sowie Wartungs- und Bedienungsvorschriften eingehalten und alle offenen Rechnungen beglichen 
wurden. Reparatur- und Servicearbeiten sind ausschließlich nach unseren Richtlinien und durch von 
VORTEX autorisiertem Personal zu leisten. Im Falle eines berechtigten Gewährleistungsanspruches 
behalten wir uns vor, die Art der Regulierung nach unseren Bedingungen vorzunehmen. Eine 
Verlängerung der Gewährleistungsfrist tritt durch Nachbesserung oder Austausch nicht ein. Im Falle 
eines berechtigten Gewährleistungsanspruches behalten wir uns vor, die Art der Regulierung nach 
unseren Bedingungen vorzunehmen. Eine Verlängerung der Gewährleistungsfirst tritt durch 
Nachbesserung nicht ein. Der Verkäufer muss die Beanstandung nicht anerkennen, wenn er beweist, 
dass der Vertragsgegenstand vom Käufer unsachgemäß gelagert, falsch bedient, für einen anderen 
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Verwendungszweck als den in den Vertragsbedingungen genannten eingesetzt wurde oder 
eigenmächtig geändert wurde.   
Gerichtsstand: Gerichtsstand ist Wels, Österreich, der Verkäufer kann aber auch das für den Käufer 
zuständige Gericht anrufen, es gilt österreichisches Recht, Vertragssprache ist deutsch, die 
Anwendbarkeit des EU / UN Kaufrechtes ist für dieses Geschäft ausgeschlossen. 
Sonstiges: Fremdmetalle sind vom Brecher fern zu halten. Wir empfehlen die Verwendung eines 
Metalldetektors vorzusehen. Das Endgut fällt als Korngemisch an, es ist zu sieben, Überkörnungen 
können dem Brecher erneut zugeführt werden. Von Kundenseite her ist sicherzustellen, dass das 
Aufgabegut über die gesamte Maschinenbreite verteilt in den Zerkleinerungsraum des Brechers 
gelangt um vom Rotor erfasst zu werden. Die Leistung des Brechers, die Zusammensetzung des 
Endgutes ist abhängig von dem Aufgabematerial, der Maschineneinstellung, der Antriebsleistung, der 
Drehzahl, dem Betriebszustand und den Betriebsverhältnissen und kann sich mit diesen ändern.  

Einsatz und Klima: Das in diesem Angebot angebotene Produkt ist zum Betrieb in europäischen 
Einsatz - und Klimabedingungen hergestellt. Abweichende Einsatz - und Klimabedingungen müssen 
uns vor Vertragsabschluß bekannt gegeben werden und können einen Mehrpreis verursachen. 
Anderslautende Einkaufsbedingungen können nicht anerkannt werden, auch dann nicht, wenn 
uns diese zugänglich gemacht wurden und wir nicht ausdrücklich widersprochen haben. 
Exportkontrolle: sämtliche Lieferungen und Leistungen aus diesem Vertrag stehen unter dem 
Vorbehalt, dass der Erfüllung keine Hindernisse aufgrund von nationalen oder internationalen 
Exportkontroll- und Sanktionsgesetzen entgegenstehen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, alle 
Informationen und Unterlagen beizubringen, die für die Ausfuhr oder Verbringung benötigt werden. 
Verzögerungen aufgrund von Exportprüfungen oder Genehmigungsverfahren setzen Liefer- und 
Leistungsfristen außer Kraft. Werden erforderliche Genehmigungen nicht erteilt bzw. ist die Lieferung 
und Leistung nicht genehmigungsfähig, gilt der Vertrag bezüglich der betroffenen Teile als nicht 
geschlossen. Der Auftragnehmer ist berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen, wenn die Erfüllung 
des Vertrages gegen nationale oder internationale Exportkontroll- und Sanktionsgesetze verstößt. Im 
Falle einer derartigen Vertragsaufhebung ist die Geltendmachung eines Schadensersatzanspruchs oder 
die Geltendmachung anderer Rechte durch den Auftraggeber ausgeschlossen. Der Auftraggeber 
anerkennt, dass bestimmte Lieferungen und Leistungen des Auftragnehmers nationalen und 
internationalen Exportkontroll- und Sanktionsgesetzen unterliegen. Der Auftraggeber verpflichtet sich 
bei Weitergabe von VORTEX-Produkten an Dritte im In- und Ausland, insbesondere im Falle einer 
Wiederausfuhr (Reexport), die jeweils anwendbaren nationalen und internationalen Exportkontroll- 
und Sanktionsgesetze vollständig einzuhalten und sämtliche erforderlichen Exportlizenzen, 
Zustimmungen, Ausnahmegenehmigungen, Benachrichtigungen, Verzichtserklärungen, 
Genehmigungen, Anordnungen, Registrierungen, Erklärungen oder Klassifizierungen bei Behörden 
oder sonstigen staatlichen Stellen oder dergleichen einzuholen. Der Auftraggeber erklärt sich bereit, 
dem Auftragnehmer auf Anfrage Informationen oder Unterlagen zur Verfügung zu stellen, um die 
Einhaltung zu überprüfen. Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer unverzüglich über tatsächliche 
oder mögliche Verstöße gegen Exportkontroll- oder Sanktionsgesetze im Zusammenhang mit den 
Vortex Produkten informieren. 
„Exportkontroll- und Sanktionsgesetze“ bezeichnet alle Gesetze, Verordnungen, Regelungen oder 
restriktiven Maßnahmen, die sich auf eine sanktionierte Person und/oder die Ein- oder Ausfuhr von 
Waren, Technologie oder Dienstleistungen, das Einfrieren von Vermögenswerten oder ähnliche 
Maßnahmen beziehen und weltweit erlassen und/oder verwaltet werden, einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf die Vereinten Nationen, die Europäische Union, die Vereinigten Staaten von Amerika, 
das Vereinigte Königreich, Japan oder jeden anderen Staat, einschließlich, aber nicht beschränkt auf 
die Gemeinsame Militärgüterliste der EU, die EU-Dual-Use-Verordnung, den US-Arms Export Control 
Act, die US-International Traffic in Arms Regulations, den US Export Control Reform Act, die US-
Export Administration Regulations, den US-International Economic Emergency Powers Act und 
Nachfolgegesetze sowie die vom Office of Foreign Assets Control des U. S. Department of the 
Treasury (OFAC) oder einer anderen Behörde der US-Regierung erlassen und/oder verwaltet werden, 
sowie vergleichbare ausländische Gesetze. 
„Sanktionierte Person“ bezeichnet jede natürliche oder juristische Person weltweit, die (i) in der von 
der Europäischen Kommission geführten konsolidierten Liste der Personen, Gruppen und 
Organisationen, die EU-Finanzsanktionen unterliegen, in der vom Finanzministerium Seiner Majestät 
geführten konsolidierten Liste der Zielpersonen für das Einfrieren von Vermögenswerten oder in jeder 
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gleichwertigen Liste aufgeführt ist, die von der zuständigen Sanktionsbehörde eines EU-Mitgliedstaats, 
des Vereinigten Königreichs, Japans oder eines anderen Landes geführt wird, oder die in den Listen 
der Specially Designated Nationals und der Blocked Persons List, Non-Proliferation List, State Sponsors 
of Terrorism List, Denied Persons List, Entity List, Unverified List, Debarred List, Foreign Terrorist 
Organization List oder auf der Foreign Sanctions Evaders List des OFAC, des US-Handelsministeriums, 
des US-Außenministeriums, des US Bureau of Industry and Security, des US-Finanzministeriums und 
jeder anderen Behörde der US-Regierung aufgeführt sind; (ii) die eine Regierung eines mit Sanktionen 
belegten Gebiets ist oder Teil einer solchen Regierung ist; (iii) die direkt oder indirekt zu 50 % oder 
mehr im Besitz oder unter der Kontrolle einer der vorgenannten Personen ist; oder (iv) die in einem 
mit Sanktionen belegten Gebiet ansässig oder organisiert ist. 
Höhere Gewalt: Sollte Vortex aufgrund eines Ereignisses höherer Gewalt an der Erfüllung seiner 
Verpflichtungen, insbesondere von Liefer- und Leistungspflichten, verhindert sein, ist Vortex für die 
Dauer und den Umfang, in dem das Ereignis höherer Gewalt die Erfüllung der Verpflichtung 
verhindert, von seiner Verpflichtung befreit und werden für diesen Zeitraum sämtliche Fristen 
gehemmt, ohne, dass der Auftraggeber daraus Ansprüche geltend machen kann. Als ein Ereignis 
höherer Gewalt gilt ein Ereignis, dass Vortex nicht abwenden konnte und daher die Erfüllung seiner 
Verpflichtungen unzumutbar macht, wie insbesondere, aber nicht ausschließlich, Naturgewalten, Krieg 
oder innerstaatliche Unruhen, Pandemien/Epidemien, gesetzliche Verfügungen und Verbote, 
Sanktionen in jedweder Form, Streik, Arbeitseinstellung oder Aussperrungen, Betriebsstörung, sowie 
andere, nicht in der Sphäre von Vortex gelegene Gründe. Dies gilt auch, wenn solche Ereignisse bei 
Unterlieferanten oder Subunternehmen von Vortex eintreten. 
Sollte das Ereignis höherer Gewalt länger als 6 Monate andauern, ist Vortex berechtigt, vom Vertrag 
ganz oder teilweise zurückzutreten, wobei ein Vertragsrücktritt aufgrund eines Ereignisses höherer 
Gewalt keine Verpflichtung zur Leistung von Schadenersatz begründet. 
Vortex wird dem Auftraggeber den Eintritt und – sofern möglich – eine Schätzung der Dauer und des 
Umfangs eines Ereignisses höherer Gewalt zeitnah ab Bekanntwerden mitteilen. Im Falle höherer 
Gewalt erhält VORTEX eine Vergütung der bis dahin angelaufene Kosten. Nach Ablauf der Folgen 
Höherer Gewalt kann VORTEX die Erfüllung des Vertrages in angemessener Frist durchführen und die 
Abnahme der Ware verlangen. 
Salvatorische Klausel: Sollte eine oder mehrere Bedingungen dieser Bestimmungen unwirksam sein 
oder werden, so bleibt der übrige Inhalt hiervon unberührt und es wird jene Bedingung 
herangezogen, die der ursprünglichen Bedingung am besten entspricht.  


